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Niederschrift 
über die 32. Sitzung des Stadtrates Unkel am  

13.12.2022 
 

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 885 bis 927 
mit den Beschlüssen 414/19-24 bis 426/19-24 
 
Tagungsort: Ratssaal der Stadt Unkel 
 Unkel, Linzer Straße 2 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 21:15 Uhr 

 
Die Einladung erfolgte am 02.12.2022 unter Beachtung des § 34 Abs. 3 GemO. 
 
Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer: 
 
Vorsitzender: Hausen, Gerhard 

 
Stadtrat Unkel Conrad, Ludwig 
 Efferoth, Christian 
 Haller, Michael 
 Haller, Susanne 
 Küpper, Günter 
 Laschefski, Christiane 
 Mönch, Manfred 
 Müller, Heinz-Peter 
 Mußhoff, Alfons 
 Naaß, Volker 
 Plöger, Wolfgang 
 Schmitz, Daniel 
 Schuster, Dirk 
 Stolte-Herdler, Claudia 
 Prof. Dr. von Keitz, Wolfgang 
 Winkelbach, Andrea 
 Winkelbach, Markus 
 Zeise, Holger 

 
Ferner anwesend: Schmidt-Briel, Volker, VGV Unkel  

Klabautschke, Alfred, Planungsbüro Klabautschke  
 

  
Abwesend   Euskirchen, Wilfried 
entschuldigt:   Schober, Georg 
   Thomalla, Volker 
   von Wülfing, Knut 

 
 
 Schriftführerin:          Conrad, Sabrina 
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Tagesordnung  
öffentliche Sitzung 
1.  Einwohnerfragestunde  
2.  Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel für 

das Haushaltsjahr 2023 (Vorlagen-Nr.: 1293/19-24)  
3.  Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Verkehrsan-

lage Honnefer Straße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) (Vorlagen-Nr.: 1260/19-24)  
4.  Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Verkehrsan-

lage Siebengebirgsstraße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) (Vorlagen-Nr.: 1262/19-
24)  

5.  BHAG Sportpark - Ergänzende Nutzungsordnung  
6.  Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter  
7.  Ergänzungswahl Ausschüsse - Ausschuss für Tourismus und Städtepartnerschaft 

(Vorlagen-Nr.: 1335/19-24)  
8.  Vergaben  
8.1.  Ausschreibung der Reinigungsleistungen der Kommunen (Vorlagen-Nr.: 1317/19-24)  
8.2.  Rahmenvertrag über die Ausführung von Reparaturleistungen im Tiefbau (Jahresver-

trag); Vergabe von Arbeiten (Vorlagen-Nr.: 1304/19-24)  
.  Ergänzungsvorlage: Vergabe von Arbeiten: Rahmenvertrag über die Ausführung von 

Reparaturleistungen im Tiefbau (Jahresvertrag) (Vorlagen-Nr.: 1331/19-24)  
9.  Mitteilung über erfolgte Vergaben  
10.  Annahme von Spenden  
10.1 Annahme von Spenden (Vorlagen-Nr.: 1320/19-24)  
11.  Mitteilungen und Anfragen  

 
nichtöffentliche Sitzung 
12.  Personalangelegenheiten (Vorlagen-Nr.: 1307/19-24)  
13.  Grundstücksangelegenheiten (Vorlagen-Nr.: 1294/19-24)  
14.  Stadtsanierung;  

hier: Förderung einer privaten Gebäudesanierung (Vorlagen-Nr.: 1306/19-24)  
15.  Mitteilungen und Anfragen  

 
öffentliche Sitzung 
16.  Bekanntmachung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse  

 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden, besonders die Stadtbeige-
ordneten und stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit des Stadt-
rates Unkel fest. 
 
Er teilt mit, dass für die heutige Sitzung die Ratsmitglieder Wilfried Euskirchen, Georg  
Schober, Volker Thomalla und Knut von Wülfing entschuldigt abwesend sind. 
 
Der Vorsitzende begrüßt zudem die Zuhörer, Herrn Volker Schmidt-Briel von der VGV Unkel 
sowie Herrn Alfred Klabautschke vom Planungsbüro Klabautschke und die Schriftführerin, 
Frau Sabrina Conrad. 
 
Herr Klabautschke wird beratend an der Sitzung zum Thema „Ausbau Siebengebirgsstraße, 
gemeinsamer Antrag der CDU, SPD und FWG Fraktionen“ teilnehmen. Der Vorsitzende 
fragt, ob es dazu Bedenken gibt; dies ist nicht der Fall. 
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Der Vorsitzende gratuliert folgenden Ratsmitgliedern nachträglich zum Geburtstag: 
im November: Herrn Wolfgang von Keitz 
im Dezember: Frau Susanne Haller und Herrn Alfons Mußhoff 
 
Der Vorsitzende hat eine Änderung in der Tagesordnung.  
Es soll als TOP 2 „Baumaßnahme Siebengebirge“ neu hinzukommen: 

2. a) Gemeinsamer Antrag der CDU, SPD und FWG-Fraktionen  
2. b) Schließsystem Fahrradboxen 
 

Alle weitern TOP’s schließen sich an. 
 
Da es keine weiteren Anmerkungen und Bedenken gibt, wird die vorliegende Tagesordnung 
geändert. 
 
Beschluss-Nr.: 414/19-24 
Die nachstehende Tagesordnung wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
Tagesordnung  
öffentliche Sitzung 
1.  Einwohnerfragestunde  
2. 
a) 
b) 

Baumaßnahme Siebengebirgsstraße 
Gemeinsamer Antrag CDU, SPD und FWG Fraktionen 
Schließsystem Fahrradboxen 

3.  Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel 
für das Haushaltsjahr 2023 (Vorlagen-Nr.: 1293/19-24)  

4.  Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Verkehrs-
anlage Honnefer Straße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) (Vorlagen-Nr.: 
1260/19-24)  

5.  Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Verkehrs-
anlage Siebengebirgsstraße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) (Vorlagen-Nr.: 
1262/19-24)  

6.  BHAG Sportpark - Ergänzende Nutzungsordnung  
7.  Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter  
8.  Ergänzungswahl Ausschüsse - Ausschuss für Tourismus und Städtepartner-

schaft (Vorlagen-Nr.: 1335/19-24)  
9.  Vergaben  
9.1.  Ausschreibung der Reinigungsleistungen der Kommunen (Vorlagen-Nr.: 

1317/19-24)  
9.2  Ergänzungsvorlage: Vergabe von Arbeiten: Rahmenvertrag über die Ausführung 

von Reparaturleistungen im Tiefbau (Jahresvertrag) (Vorlagen-Nr.: 1331/19-24 
NICHT Vorlage 1304/19-24)  

10.  Mitteilung über erfolgte Vergaben  
11.  Annahme von Spenden  
11.1 Annahme von Spenden (Vorlagen-Nr.: 1320/19-24)  
12.  Mitteilungen und Anfragen  

 
nichtöffentliche Sitzung 
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13.  Personalangelegenheiten (Vorlagen-Nr.: 1307/19-24)  
14.  Grundstücksangelegenheiten (Vorlagen-Nr.: 1294/19-24)  
15.  Stadtsanierung;  

hier: Förderung einer privaten Gebäudesanierung (Vorlagen-Nr.: 1306/19-24)  
16.  Mitteilungen und Anfragen  

 
öffentliche Sitzung  
17.  Bekanntmachung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse  

 
 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 

 
Die Zuhörer haben Fragen zu dem aktuellen Sachstand des geplanten Neubaugebietes „Im 
Brücher“: 
 

1. Was hat das Artenschutz-Fachgutachten, dessen Ergebnisse im November/Dezem-
ber vorliegen sollten, ergeben? 
 

Antwort des Vorsitzenden: 
Dies war auch eine Anfrage eines Ratsmitgliedes in der letzten Stadtratssitzung. Die Infor-
mation gemäß der Verwaltung lautet wie folgt: „es haben sich seit dem letzten Bericht in der 
30. Sitzung des Stadtrates Unkel am 20.09.2022 keine neuen Erkenntnisse ergeben. 
Der Abschlussbericht mit den letzten Kartierungen aus Oktober/November des Arten-
schutz-Fachgutachtens des Gutachters wird zum 9. Dezember 2022 erwartet.“ Der Vorsit-
zende teilt hier weiter mit, obwohl der 9. Dezember seit ein paar Tagen verstrichen ist, gibt 
es bis jetzt noch keine neuen Mitteilungen seitens der Verwaltung. Die Stadt wartet hier 
selber auf Nachrichten. 
 

2. Es wird gefragt, ob der Stadtbürgermeister denn da einmal nachhaken kann? 
 
Antwort der Vorsitzenden: 
Selbstverständlich. Dieses Thema ist dem Stadtrat und ihm selbst sehr wichtig. 
 

3. Gibt es neben dem Artenschutz-Gutachten hinaus noch weitere Diskussion-Punkte, 
die von Belang sind? Wie weit ist der Stand der Gespräche mit Neuwied? 
 

Antwort des Vorsitzenden: 
Hierzu hat die Stadt noch keine Informationen. In der nächsten Sitzung wird hierzu eine 
Mitteilung gemacht. 
 

4. Welches Planungsbüro ist mit der Erstellung des Bebauungsplans beauftragt wor-
den? Und gibt es Entwürfe? 

 
Antwort des Vorsitzenden: 
Einen Entwurf gibt bis jetzt noch nicht. 
 

5. Gibt es einen Zeitplan, bis wann man so weit sein will, dass man z. B. die Offenle-
gung präsentieren kann? 
 

Antwort des Vorsitzenden: 
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Es gibt aktuell keinen Zeitplan. 
 

6. In welchem Umfang wird das Thema in der nächsten Ratssitzung behandelt? 
 
Antwort des Vorsitzenden: 
Rein informativ. 
 

7. Welche Priorität hat / besitzt die Erschließung „Brücherweg“ für den Stadtrat und 
den Stadtbürgermeister? 

 
Antwort des Vorsitzenden: 
Eine hohe Priorität. 
 
 
TOP 2 Baumaßnahme Siebengebirgsstraße 

a) gemeinsamer Antrag der SPD, CDU und FWG Fraktionen 
b) Schließsystem Fahrradboxen 

 
a) gemeinsamer Antrag der SPD, CDU und FWG Fraktionen 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort aufgrund von Befangenheit an den 1. Beigeordneten 
Wolfgang Plöger und verlässt den Beratungstisch. 
 
Folgender Antrag liegt den Stadtratsmitgliedern vor: 
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Ratsmitglied Daniel Schmitz stellt den Antrag vertretend für die 3 Fraktionen vor. 
 
Danach werden zunächst Korrekturen bzw. Anmerkungen zu dem Antrag vorgenommen: 

- Die Planung für den Ausbau der Siebengebirgsstraße wurde am 02.02.2021 be-
schlossen. 

- Mit „Nord-Süd Richtung“ ist ebenso auch die “Süd-Nord Richtung“ gemeint 
- Bestandteil des beschlossene Bauprogrammes war eine Kompromisslösung für den 

hier im Antrag genannten Knotenpunkt Siebengebirgsstraße/Im Pösten, welche aus-
führlichst und lange im Rat beraten und intensiv mit der Verwaltung, der Polizeibe-
hörde und dem Planungsbüro abgesprochen wurde 
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- Es wurde seitens der Verwaltung nie mitgeteilt, dass die Testphase aufgrund von 

Corona nicht ausgeführt werden konnte 
- Die Testphase kann aus baulichen sowie verkehrstechnischen Grünen erst nach Fer-

tigstellung des neu gestalteten Kreuzungsbereiches beginnen, anders ist es nicht 
möglich - Herr Schmidt-Briel zitiert hier noch einmal die beschlossene Vereinbarung 
aus dem Protokoll der SR-Sitzung vom 02.02.2022, die dies auch besagt: 
“Festzuhalten ist, dass es eine Erprobungsphase für ein Jahr an dem Knotenpunkt 
‚große Unterführung/Im Pösten‘ geben soll, wo mit einer einfachen aufgebrachten 
Markierung der jetzt vorgesehene Übergang für Fahrradfahrer und Fußgänger  
getestet werden soll.„ 
 

 
Aufgrund des Antrags der 3 Fraktionen stellt Herr Klabautschke vom Planungsbüro aber 
eine überarbeitet Lösung/Alternative der Verkehrsführung des Kreuzungspunktes vor, wo-
bei der Bereich/Übergang „Am Bahndamm“ in der aktuellen Sanierungsphase weggelassen 
und später, nach der hier dargestellten Testphase, baulich fertiggestellt werden würde. 
 
Über diese Möglichkeit, die Testphase neu bzw. anders zu gestalten und die dadurch aber 
erheblichen Mehrkosten durch die spätere Fertigstellung als Folge, wird ausführlich und in-
tensiv diskutiert. Es wird um 19:59 Uhr eine Pause eingelegt, damit die Fraktionen sich be-
raten können. 
 
Um 20:10 Uhr teilt als Stellvertreter der 3 Fraktionen Herr Daniel Schmitz mit, dass sie den 
Antrag zurückziehen.  
Die Umsetzung soll weiterhin so erfolgen, wie es ausgeschrieben ist, auch mit der gelb mar-
kierten Verkehrsführung für die ursprüngliche Testphase für Fahrradfahrer und Fußgänger. 
Die Verwaltung wird jedoch zusätzlich beauftragt, Angebote für die Evaluation der Test-
phase einzuholen, damit man nachher jemanden hat, der die Erprobungsphase auch beur-
teilen und bewerten kann. 
 
Herr Schmidt-Briel wird die Angebote einholen und den Stadtrat darüber unterrichten. 
 
Der 1. Beigeordneter Wolfgang Plöger dankt Herrn Klabautschke für seine Ausführungen. 
Herr Klabautschke verlässt die Sitzung um 20:17 Uhr. 
 
 
b) Schließsystem Fahrradboxen 
 
Auch hier übernimmt der 1. Beigeordnete Wolfgang Plöger, aufgrund der Befangenheit des 
Vorsitzenden, das Wort. Der Vorsitzende sitzt weiterhin nicht mit am Beratungstisch. 
 
Der zuständige Fachbereich der Verbandsgemeindeverwaltung Unkel hat vor dem Hinter-

grund der Vergabebindefrist bis zum 02.12.2022 eine telefonische Vereinbarung mit der 

Firma Zimmermann geschlossen, dieser den Gesamtauftrag „Fahrradboxen / Fahrradüber-

dachung“ auf Grundlage des von ihr abgegeben Angebotes zu erteilen. 

In diesem Zusammenhang wurde der Firma seitens der Verwaltung als Auftraggeberin zu-

gesichert, dass die Art der Schließanlage der Fahrradboxen bis spätestens Ende KW 50 / 

2022 konkret festgelegt wird. 

Folgende zwei Optionen stehen zur Auswahl 
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Variante 1: 

Nutzer-/Besitzereigene Schließanlage: 

Der Nutzer der Fahrradbox = Besitzer des Fahrrades verschließt sein dort geparktes Fahr-

rad bzw. die Box eigenverantwortlich mit seinem persönlichen Verriegelungs-Mechanis-

mus (Fahrradschloss o.ä.). Es entstehen keine Zusatzkosten. 

Variante 2: 

Schließanlage mit Münzeinwurf (laut Vorlage): 

Eine solche Variante bedarf eines Nachtragsangebotes und einer ergänzenden Beauftra-

gung. Die Zusatzkosten belaufen sich auf 2.500,00 EURO. 

 

Laut Anbieter ist eine Umsetzung eines Elektronisches Schließsystems mit der ausge-

schriebenen und im Jahr 2020 beschlossenen Boxenanlage nicht möglich.  

Somit müsste ein kompletter Typenwechsel mit einer nachfolgenden neuen Beauftragung 

auf Grundlage eines entsprechend aktualisierten Angebotes vollzogen werden. Eine Ent-

scheidung für diese Variante stellt in der Konsequenz eine grundlegende Änderung der 

Auftragslage dar. 

Herr Schmidt-Briel erklärt noch einmal die Situation und Möglichkeiten der Schließanlage 
für die Fahrradboxen. Auch weitere Fragen der Ratsmitglieder werden geklärt. 
 
Sollte es sich zudem zeigen, dass der Bedarf nach den Fahrradboxen größer ist als die 
aktuell genehmigten 25 Stück, kann man nochmal einen neuen Förderantrag stellen. Um 
eine Förderung jedoch zu erhalten, benötigt man einen Nachweis durch eine Zählung, dass 
der Bedarf wirklich da ist. 
 
Herr Schmidt-Briel beantwortet zudem auch die Frage aus der letzten HA-Sitzung vom 
29.11.2022 nach der Finanzierungssituation der Ladestationen: 
“Nach Abstimmung mit der BHAG sind die anfallenden Stromkosten für die Fahrradaufla-
dung als sehr gering einzustufen. Der Aufwand zur Erfassung und separaten Abrechnung 
steht nicht im Verhältnis zu den anfallenden Stromkosten. Da auch seitens der Stadt eine 
„bürgernahe“, für den Nutzer kostenfreie Ladung erfolgen soll, trägt die Stadt Unkel die 
Stromkosten für die Fahrradladestationen. 
 
Für die E-Ladestationen der PKWs wird die BHAG als Betreiber, Abrechner und Kostenträ-
ger des Stromverbrauches fungieren.“ 
 
Danach wird wie folgt beschlossen: 
 
Beschluss-Nr.: 415/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt, dass die oben dargestellte Variante 1: “Der Nutzer der 

Fahrradbox = Besitzer des Fahrrades verschließt sein dort geparktes Fahrrad bzw. die 

Box eigenverantwortlich mit seinem persönlichen Verriegelungs-Mechanismus (Fahrrad-

schloss o.ä.). Es entstehen keine Zusatzkosten“, umgesetzt werden soll. 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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An der Abstimmung nahm nicht teil: 
Herr Gerhard Hausen 
 
Der 1. Beigeordnete Wolfgang Plöger dankt Herrn Schmidt-Briel für seine Beratung an der 
heutigen Sitzung. Herr Schmidt-Briel verlässt den Beratungstisch um 20:41 Uhr. 
 
Der Vorsitzende übernimmt wieder das Wort. 
 
 
TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt 

Unkel für das Haushaltsjahr 2023 
 
Das Forstamt Dierdorf hat den Entwurf des Forstwirtschaftsplanes 2023 der Stadt Unkel vor-
gelegt.  
Erträge aus dem Holzverkauf werden in Höhe von 7.592,00 € erwartet. Die Gesamtaufwen-
dungen betragen 34.582,00 €.  
Der Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel das Jahr 2023 schließt demnach mit einem Verlust in 
Höhe von -26.990 € ab. 
 
Beschluss-Nr.: 416/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme des Forstwirtschaftsplanes 2023 in der vorgeleg-
ten Form. Das Forstamt wird ermächtigt, im Rahmen der Forstwirtschaftspläne die notwendi-
gen Unternehmerverträge abzuschließen sowie die für den Forstbetrieb erforderlichen Geräte 
und Materialien zu beschaffen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
18 Ja-Stimmen 
1 Enthaltung 
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ANLAGE - Forstwirtschaftsplan 

 
 
TOP 4 Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Ver-

kehrsanlage Honnefer Straße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) 
 
Da es sich um einen beitragsrelevanten Ausbau im Sinne des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) handelt, muss der Ausbau durch den Stadtrat formell beschlossen werden. 
 
Der Vergabebeschluss an die Süwag Energie AG wurde bereits in der Stadtratssitzung vom 
22.03.2022 gefasst. Der Abschluss der Maßnahme ist zwischenzeitlich erfolgt, lediglich der 
Grundsatzbeschluss hierzu wurde noch nicht gefasst. Dies soll nun nachgeholt werden. 
I.d.R. wird der Grundsatzbeschluss selbstverständlich vor der Auftragsvergabe gefasst und 
soll bei künftigen Maßnahmen wieder so erfolgen. 
 
Da vor Einführung der wiederkehrenden Beiträge mit dem Grundsatzbeschluss auch immer 
die Festsetzung des Bauprogramms für die jeweilige Maßnahme beschlossen wurde, be-
steht hierzu Aufklärungsbedarf: 
Anders als im Einmalbeitragsrecht hat das gemeindliche Bauprogramm, welches die kon-
krete Ausbaumaßnahme näher beschreibt, beim wiederkehrenden Beitrag keine oder allen-
falls untergeordnete Bedeutung. 
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Beim wiederkehrenden Beitrag spielt die Frage, ob die ausbaubeitragsfähige Maßnahme im 
maßgeblichen Kalenderjahr abgeschlossen worden ist oder nicht, keine Rolle. Nach § 10 a 
Abs. 5 KAG entsteht der Beitragsanspruch für das abgelaufene Kalenderjahr mit Ablauf des 
31. Dezember. Bei der jährlichen Spitzabrechnung wird nur danach gefragt, welche Kosten 
in dem jeweiligen maßgeblichen Zeitraum für den den Ausbau von Verkehrsanlagen tat-
sächlich kassenwirksam angefallen sind. Auf die technische Fertigstellung von Ausbaumaß-
nahmen kommt es nicht an. 
Wegen dieser – im Vergleich zum Einmalbeitrag – deutlich geringeren Bedeutung des Aus-
bauprogramms sind an dieses deutlich geringere formale Anforderungen zu stellen, so dass 
nach Auffassung des Gemeinde- und Städtebundes (GStB) beim wiederkehrenden Stra-
ßenausbaubeitrag beispielsweise auf einen formalen Ratsbeschluss zur Festsetzung eines 
Bauprogramms verzichtet werden kann. 
In Anlehnung an das Erschließungsbeitragsrecht dürfte es jedenfalls genügen, wenn ein 
solches Bauprogramm formlos aufgestellt ist. So kann sich das Bauprogramm mittelbar aus 
Beschlüssen des Rates oder seiner Ausschüsse sowie den zugrundeliegenden Unterlagen 
und selbst aus der Auftragsvergabe ergeben. Neben Rats- und Ausschussbeschlüssen so-
wie der Auftragsvergabe kann sich im Erschließungsbeitragsrecht das Bauprogramm auch 
aus einzelnen Verträgen oder den schriftlich fixierten Entscheidungen von Verwaltungsmit-
arbeitern ergeben. 
 
Beschluss-Nr.: 417/19-24 
Der Stadtrat beschließt den Ausbau (Verbesserung/Erneuerung) der Verkehrsanlage (Vka) 
Honnefer Straße in der Teilanlage Beleuchtung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 
TOP 5 Grundsatzbeschluss über den Ausbau der Teilanlage Beleuchtung der Ver-

kehrsanlage Siebengebirgsstraße im Ortsteil Unkel-Scheuren (wkB) 
 
Da es sich um einen beitragsrelevanten Ausbau im Sinne des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) handelt, muss der Ausbau durch den Stadtrat formell beschlossen werden. 
 
Der Vergabebeschluss an die Süwag Energie AG wurde bereits in der Stadtratssitzung vom 
08.02.2022 gefasst. Der Abschluss der Maßnahme ist zwischenzeitlich erfolgt, lediglich der 
Grundsatzbeschluss hierzu wurde noch nicht gefasst. Dies soll nun nachgeholt werden. 
I.d.R. wird der Grundsatzbeschluss selbstverständlich vor der Auftragsvergabe gefasst und 
soll bei künftigen Maßnahmen wieder so erfolgen. 
 
Da vor Einführung der wiederkehrenden Beiträge mit dem Grundsatzbeschluss auch immer 
die Festsetzung des Bauprogramms für die jeweilige Maßnahme beschlossen wurde, be-
steht hierzu Aufklärungsbedarf: 
Anders als im Einmalbeitragsrecht hat das gemeindliche Bauprogramm, welches die kon-
krete Ausbaumaßnahme näher beschreibt, beim wiederkehrenden Beitrag keine oder allen-
falls untergeordnete Bedeutung. 
Beim wiederkehrenden Beitrag spielt die Frage, ob die ausbaubeitragsfähige Maßnahme im 
maßgeblichen Kalenderjahr abgeschlossen worden ist oder nicht, keine Rolle. Nach § 10 a 
Abs. 5 KAG entsteht der Beitragsanspruch für das abgelaufene Kalenderjahr mit Ablauf des 
31. Dezember. Bei der jährlichen Spitzabrechnung wird nur danach gefragt, welche Kosten 



896 
 

 
in dem jeweiligen maßgeblichen Zeitraum für den den Ausbau von Verkehrsanlagen tat-
sächlich kassenwirksam angefallen sind. Auf die technische Fertigstellung von Ausbaumaß-
nahmen kommt es nicht an. 
Wegen dieser – im Vergleich zum Einmalbeitrag – deutlich geringeren Bedeutung des Aus-
bauprogramms sind an dieses deutlich geringere formale Anforderungen zu stellen, so dass 
nach Auffassung des Gemeinde- und Städtebundes (GStB) beim wiederkehrenden Stra-
ßenausbaubeitrag beispielsweise auf einen formalen Ratsbeschluss zur Festsetzung eines 
Bauprogramms verzichtet werden kann. 
In Anlehnung an das Erschließungsbeitragsrecht dürfte es jedenfalls genügen, wenn ein 
solches Bauprogramm formlos aufgestellt ist. So kann sich das Bauprogramm mittelbar aus 
Beschlüssen des Rates oder seiner Ausschüsse sowie den zugrundeliegenden Unterlagen 
und selbst aus der Auftragsvergabe ergeben. Neben Rats- und Ausschussbeschlüssen so-
wie der Auftragsvergabe kann sich im Erschließungsbeitragsrecht das Bauprogramm auch 
aus einzelnen Verträgen oder den schriftlich fixierten Entscheidungen von Verwaltungsmit-
arbeitern ergeben. 
 
 
Beschluss-Nr.: 418/19-24 
Der Stadtrat beschließt den Ausbau (Verbesserung/Erneuerung) der Verkehrsanlage (Vka) 
Siebengebirgsstraße in der Teilanlage Beleuchtung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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TOP 6 BHAG Sportpark - Ergänzende Nutzungsordnung 
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Beschluss-Nr.:419/19-24 
Der Stadtrat Unkel nimmt die oben stehende Nutzungsordnung für den BHAG Sportpark an. 
 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja-Stimmen 
3 Nein-Stimmen 
mit Stimmenmehrheit 
 
Der Arbeitskreis „BHAG Sportpark“ teilt zudem mit, dass alle Mitglieder zunächst bis zum 
31.07.2023 weiter machen werden. Außerdem werden sie die nutzenden Vereine auf die 
Pflege- und Instandhaltungskosten ansprechen und versuchen, eine finanzielle Beteiligung 
herbeizuführen. Die Kostenbeteiligung bedarf einer separaten Regelung über die oben be-
schlossene Nutzungsordnung hinaus. 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Fragenkatalog aus der HA-Sitzung vom 29.11.2022 ak-
tuell von der Verwaltung bearbeitet wird. Außerdem wird ein unabhängiger Gutachter für 
den Sportplatz bestellt, der die Situation beurteilen soll. Erst danach kann ein weiteres Vor-
gehen entschieden werden. 
 
 
 
TOP 7 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 

 
Zu diesem TOP liegen keine Inhalte vor. 
 
 
 
TOP 8 Ergänzungswahl Ausschüsse - Ausschuss für Tourismus und Städtepart-

nerschaft 
 
Nach dem Ausscheiden von Frau Ulrike Richarz und Frau Katja Lorenzini, aufgrund Neu-
wahlen des Vorstandes des T&G Vereins im Mai 2022, muss ein neues Mitglied und ein 
Vertreter für den Ausschuss Tourismus und Städtepartnerschaft gewählt werden. 
 
Der 1. Vorsitzende des T&G Vereins, Herr Knut von Wülfing, schlägt als Mitglied sich selber 
und als seinen Vertreter Herrn Christopher Birk vor. 
 
Beschluss-Nr.: 420/19-24 
Der Stadtrat Unkel wählt: 

1. Herrn Knut von Wülfing als Mitglied des Tourismus und Gewerbe Vereins (T&G) in 

den Ausschuss Tourismus und Städtepartnerschaft 

 
2. Herrn Christopher Birk als stellvertretendes Mitglied des Vereins Tourismus und Ge-

werbe (T&G) in den Ausschuss Tourismus und Städtepartnerschaft 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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TOP 9 Vergaben 

 
 
TOP 
9.1 

Ausschreibung der Reinigungsleistungen der Kommunen 

 
Vor rund einem Jahr wurde im Rahmen einer organisatorischen Umstrukturierung die Ge-
bäudereinigung zentralisiert im Fachbereich 2 angesiedelt. Es zeigte sich, dass die Daten-
lage (Verträge und Unterlagen) zu den zuvor dezentral und einzeln beauftragten Reini-
gungsleistungen lückenhaft und eine neue Preisabfrage am Markt notwendig ist.  
 
Um bei der Gebäudereinigungen Leistungen zu bündeln, die Effizienz zu steigern und die 
Reinigungsleistungen insgesamt auf professionelle Füße zu stellen, haben die Kommunen 
in der VG Unkel sich darauf geeinigt, mit wenigen Ausnahmen für alle öffentliche Gebäude 
(mit Ausnahme der durch eigenes Personal gereinigten Gebäude) gemeinsam eine Aus-
schreibung auf den Weg zu geben.  
 
Zentrale Ausschreibungen von Gebäudereinigungen werden aufgrund der Leistungsart und 
deren Umfang in Kommunen regelmäßig durch Fachdienstleister begleitet. Dementspre-
chend wurde von allen Gemeinden gemeinsam ein Berater mit der Vorbereitung und Durch-
führung der Vergabe beauftragt. 
 
Zusammen mit dem Dienstleister und den Kommunen konnten jetzt die notwendigen Aus-
schreibungsunterlagen erstellt werden, so dass nun die Ausschreibung auf den Weg ge-
bracht werden kann. Diese Unterlagen umfassen die einzelnen Raumbücher sowie die von 
den Kommunen teilweise gewünschten Besonderheiten von Reinigungsleistungen. 
Es ist vorgesehen, dass für jede Kommune ein eigenes Los gebildet wird, damit Beauftra-
gung und Abrechnung gemeinde- und objektscharf erfolgen kann sowie lokale und regionale 
Anbieter die Chance haben, sich ggf. auch auf einzelne dieser Lose zu bewerben. 
 
Für die jeweiligen letzten Ratssitzungen aller Kommunen im Jahr 2022 wurden hiermit 
gleichlautende Sitzungsvorlagen erstellt. Ziel ist, dass nach entsprechenden Beschlussfas-
sungen der KW 50 die Ausschreibung zum Jahresanfang heraus gehen kann, damit die 
neuen Reinigungsverträge im ersten Quartal abgeschlossen werden können. Diese Reini-
gungsverträge, deren Regelungen auf dortige umfangreiche und praktische Erfahrungen 
basieren, werden ebenfalls von dem Berater zur Verfügung gestellt. 
 
Die erforderlichen finanziellen Mittel stehen in den jeweiligen Haushalten zur Verfügung und 
können aus der laufenden Mittelbewirtschaftung in Anspruch genommen werden.  
 
Beschluss-Nr.: 421/19-24 
Der Stadtrat beschließt, das Vergabeverfahren für die Grund- und Unterhaltsreinigung aller 
fremdgereinigten Gebäude der Stadt einzuleiten. Der Stadtbürgermeister wird im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel ermächtigt, den Auftrag an den Bieter mit dem 
wirtschaftlichsten Angebot zu erteilen. Die Vergabeentscheidung wird dem Stadtrat in der 
darauf folgenden Sitzung mitgeteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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Ratsmitglied Alfons Mußhoff fragt, ob die Reinigung der Toiletten an dem KD Anleger mit 
diesem Vertrag/dieser Vergabe auch abgedeckt wird. Der Vorsitzende bejaht dies. 
 
Außerdem wird angefragt, an welchem Wochentag der städtische Kindergarten gereinigt 
wird. Es konnte schon öfters beobachtet werden, dass dies sonntags geschieht. Der Vorsit-
zende wird dies prüfen. 
 
Der Vorsitzende weist zudem nochmal darauf hin, dass das städtische Rathaus nicht 5x die 
Woche gereinigt werden muss, sondern dass 2x reicht. Dies wurde der Verwaltung auch 
bereits mitgeteilt. 
 
ANLAGE – Raumbücher 
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2 x wö.   2x wö. 2x wö.         2x wö. 
-——————————————— 
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TOP 
9.2 

Ergänzungsvorlage: Vergabe von Arbeiten: Rahmenvertrag über die Aus-
führung von Reparaturleistungen im Tiefbau (Jahresvertrag) 

 
Der bestehende Jahresvertrag mit der Firma Hähn Tief- und Straßenbau GmbH aus Vet-
telschoß wurde nach vier Jahren fristgerecht zum 31.12.2022 gekündigt und die Arbeiten 
zur Ausführung von Reparaturleistungen im Kanal- und Tiefbau, beschränkt ausgeschrie-
ben. Fünf Firmen wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert, von denen vier ein Angebot 
vorgelegt haben und vier zur Wertung zugelassen wurden. Die Ausschreibung erfolgte nach 
Einheitspreisen (€/Stück, €/m³ usw.). Die Einheitspreise wurden anschließend gewichtet, 
um den günstigsten Anbieter zu ermitteln. Grundlage für die Gewichtung sind die Hauptpo-
sitionen der in den letzten drei Jahren abgerechneten Leistungen. 
 
Das geprüfte Submissionsergebnis nach Gewichtung lautet wie folgt: 
 
Firma      Angebotssumme 
Hähn Tief- und Straßenbau GmbH   375.758,93€ 
Anbieter 2       454.251,76€ 
Anbieter 3       427.470,34€ 
Anbieter 4      397.834,89€ 
 
Die Firma Hähn GmbH aus Vettelschoß ist nach Gewichtung der Angebotssummen der 
günstigste Bieter. 
 
Die Arbeiten werden über den Kostenträger 541101-5233800 (Straßenunterhaltung) abge-
rechnet. Einzelreparaturen werden im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht, umfangrei-
che Sanierungen im Rahmen einer Frühjahrsbegehung mit dem Ortsbürgermeister ausge-
führt. 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung aufgrund der 2 unterschiedlichen Sitzungsvorlagen (Nr. 
1304/19-24 und 1331/19-24) liegt vor: 
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Der Stadtrat Unkel stimmt daher wie folgt ab: 
 
 
Beschluss-Nr.: 422/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Vergabe der Reparaturleistungen im Kanal- und Tiefbau 
im Rahmen eines Jahresvertrages an die Firma Hähn Tief- und Straßenbau GmbH, Vettel-
schoß. Der Vertrag hat eine Laufzeit von einem Jahr mit der Verlängerungsoption von bis 
zu drei weiteren Jahren, sofern er nicht drei Monate vor Ablauf eines Jahres gekündigt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 
TOP 
10 

Mitteilung über erfolgte Vergaben 

 
Vergaben wurden nicht erteilt. 
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TOP 
11 

Annahme von Spenden 

 
 
TOP 
11.1 

Annahme von Spenden 

 
Gem. § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO entscheidet der Stadtrat Unkel über die Annahme von 
Spenden. 
 
Der Förderverein Heimatpflege und Stadtverschönerung, St. Josefstr. 10, 53572 Unkel hat 
per 16.11.2022 einen Betrag in Höhe von 1.117,72 Euro überwiesen. Diese Spende ist ein 
Zuschuss zur Anschaffung der Barbaraskulptur durch den Bürgerverein Scheuren. 
 
Beschluss-Nr.: 423/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme der vorgenannten Spende 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Der Vorsitzende dankt hier dem Bürgerverein Scheuren, besonders Herrn Selzer für die 
Unterstützung. 
 
 
 
 
TOP 
12 

Mitteilungen und Anfragen 

 
 
Sitzungsgeld 
Der Vorsitzende teilt folgende Information der Verwaltung mit: 
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Abfallentsorgung 2023 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Abfallwirtschaft des Landkreis Neuwied die Entsor-
gungstermine für das Geschäftsjahr 2023 für den Bereich der VG Unkel neu und wie folgt 
festgelegt hat: 
 
Grüne Tonne: 
montags 
 
Alle übrigen Tonnen (blau, schwarz, braun) 
mittwochs 
 
Damit entspricht die Kreisverwaltung Neuwied zu einem großen Teil der Anfrage der Stadt 
Unkel nach Verlegung der Abfuhrtermine weg von den Montagen. In den entsprechenden 
Verhandlungen waren seitens der Stadt Unkel touristische Erwägungen geltend gemacht 
worden. In diesem Zusammenhang dankt der Vorsitzende Herrn Landrat Hallerbach 
ebenso wie dem Amtskollegen Willi Knopp aus St. Katharinen. 
 
Nach Auskunft der Kreisverwaltung Neuwied ist eine Verlegung der Abfuhrtermine auch 
der grünen Tonne ebenfalls auf einen Mittwoch nicht möglich, da die Entsorgung über ei-
nen externen anderen Anbieter als bei den übrigen Tonnen vollzogen wird. 
 
Die Ratsmitglieder teilen mit, dass dies im Internet anders steht. Hier wird als Abholtermin 
der blauen, schwarzen und braunen Tonne der Freitag genannt. 
 
Der Vorsitzende wird den Sachverhalt prüfen und stellt fest, dass der neue Abholtermin für 
die blaue, schwarze und braune Tonne für die Stadt Unkel tatsächlich freitags ist.  
 
30iger Zone auf Straße 
Ratsmitglied Alfons Mußhoff bittet darum, bei nächsten Straßenmarkierungen, das Tempo-
limit/die Zahl 30 auf die Honnefer Straße im Übergang Scheurener Straße (Alt Scheuren)/ 
Honnefer Straße aufzubringen.  
Ein solcher Antrag muss an die Ordnungsbehörde gerichtet werden. Der Vorsitzende teilt 
mit, dass er das Anliegen weiterleiten wird. 
 
 
Nachdem keine weiteren Anfrage und Mitteilungen erfolgen, schließt der Vorsitzende die 
öffentliche Sitzung um 21:07 Uhr und eröffnet den nichtöffentlichen Sitzungsteil. 
 
 
- Nichtöffentliche Sitzung - 
 
Nachdem keine weiteren Anfragen und Mitteilungen erfolgen, schließt der Vorsitzende die 
nichtöffentliche Sitzung um 21:12 Uhr und eröffnet den öffentlichen Sitzungsteil. 
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TOP 
17 

Bekanntmachung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 

 
Der Vorsitzende gibt die Beschlüsse, die im nichtöffentlichen Teil gefasst wurden, bekannt: 
 
1.)  
Der Stadtrat beschließt Frau Claudia Gries zum 01.02.2023 als neue Leiterin der Kita Un-
kel einzustellen.  
 
2.)  
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme der Schenkung des Flurstücks 212, Flur 8 in 
der Gemarkung Unkel. 
 
3.)  
Der Stadtrat Unkel beschließt, dem Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung für das 
Gebäude Freiligrathstraße 2 im Rahmen des Förderprogramms „Aktive Stadt – Lebendige 
Zentren“ zuzustimmen. Der Stadtbürgermeister wird ermächtigt, eine entsprechende Mo-
dernisierungsvereinbarung mit den Eigentümern abzuschließen. Dieser Beschluss ergeht 
vorbehaltlich der Einzelgenehmigung der Modernisierungsvereinbarung durch die ADD 
Koblenz.  
 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21:15 Uhr und lädt alle Anwesend zu einem kleinen 
Umtrunk ein. 
 
 
 
gez.         gez. 

   
Der Vorsitzende  Die Schriftführerin 

 


